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[bookmark: _Toc515083019]Allgemeine Erläuterungen


1. Die Übereinstimmung der beantragten Dienstleistung mit den Anforderungen dieser Umweltzeichen Richtlinie ist im Rahmen eines Gesamtgutachtens durch eine unabhängige und qualifizierte Prüfstelle zu prüfen und nachzuweisen. 
2. Das Prüfprotokoll ist in erster Linie Hilfsmittel für die Begutachtung und Zeichennutzung und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Nachweise dar. Es zielt darauf ab die Begutachtung einheitlich zu gestalten. 
3. Das Protokoll ist ein praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung in dem alle Anforderungen der Richtlinie wie in einer Checkliste, gemeinsam mit den jeweiligen Nachweisen, dargestellt sind.
4. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI.





Bei Fragen zum Prüfprocedere kontaktieren Sie bitte:

VKI – Verein für Konsumenteninformation
Linke Wienzeile 18, A-1060 Wien
umweltzeichen@vki.at 

      




Allgemeine Angaben
Angaben zur Antragstellerin: 
Firma:	     	
Adresse:	     	
Ansprechpartner:	     	
Stätte der Dienstleistung:     	
Telefon:	     	  Fax:      	
em@il:	     	

Angaben zur Prüfstelle: 
Firma:	     	
Adresse:	     	
GutachterIn::	     	
Telefon:	     	  Fax:      	
em@il:	     	

Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG	|_|
Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER ZEICHENNUTZUNG)	|_|
Änderungen	|_|
der Dienstleistung Carsharing und der Richtlinie sind in den entsprechenden Punkten auf Vereinbarkeit mit den aktuell gültigen Kriterien zu überprüfen.

Hat sich seit dem letzten Gutachten etwas geändert?	|_| ja    |_| nein

Anmerkungen/Beilage Nr.:      				
				
				
				

















[bookmark: _Ref484319924]Punkt 2 Geltungsbereich
Ein Carsharinganbieter ist ein Unternehmen bzw. eine Organisation unabhängig von seiner Rechtsform, das Carsharingfahrzeuge stationsunabhängig oder stationsbasiert zur Nutzung für eine unbestimmte Anzahl von Kunden und Kundinnen (synonym auch: Nutzer*innen/Nutzende, Teilnehmer*innen/Teilnehmende) nach allgemeinen Kriterien anbietet, wobei Mischformen der Angebotsmodelle möglich sind. Ebenfalls sollen in Anlehnung an das deutsche Carsharing-Gesetz sowohl stationsunabhängiges als auch stationsbasiertes Carsharing sowie Mischformen von beiden inkludiert werden.
Antragsberechtigt sind Unternehmen, Gemeinden, Vereine, Betreiber von Wohnanlagen, Betreiber von Plattformen und andere Organisationen unbesehen der Rechtsform. 

Ist die Antragstellerin Carsharing-Anbieterin im Sinne dieser Definition? |_| ja	|_| nein
Grundsätzlich gilt, dass die Dienstleistung Carsharing ausgezeichnet wird und nicht Fahrzeuge oder das Unternehmen. Daher ist es Anbietern möglich, aus ihrem Angebotsspektrum das Umweltzeichen für einzelne Dienstleistungen zu beantragen, wenn sie für den Verbraucher klar abgegrenzt sind.

Punkt 3.1.1 Anforderungen für die Teilnahmeberechtigung am Carsharing
Wird grundsätzlich jeder volljährigen Person eine Teilnahmeberechtigung gewährt?
Hiervon unberührt bleiben die Prüfung des Führerscheinbesitzes, des Mindestalters sowie die Bonitätsprüfung entsprechend deren Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder Entscheidungen des Vorstandes eines Vereines über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern.
Nachweis
Die Carsharinganbieterin legt Dokumente (z. B. Allgemeine Geschäftsbedingungen) vor, aus denen die Teilnahmeberechtigung von Personen am Carsharing hervorgeht.

Nachweis siehe Beilage Nr.:      								
[bookmark: _Toc495666486]
Punkt 3.1.2 Mindestleistungsumfang bei der Nutzung von Carsharingfahrzeugen
· Ist die Nutzung des Carsharingfahrzeugs an 24 Stunden täglich ohne persönlichen Kontakt zum Carsharing-Anbieter[footnoteRef:2] möglich (bspw. durch eine telefonische Buchung, eine Online-Buchung oder eine Buchung per Smartphone-App in Kombination mit einem Fahrzeugzugang per App, online oder mit Schlüsselkarte oder Schlüsselbox)? 								|_| ja	|_| nein [2:  Fahrzeuge im privaten Besitz, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden, sind von dieser Regelung ausgenommen.] 

· Werden die Carsharing-Fahrzeuge regelmäßig gemäß den Herstellerempfehlungen gepflegt und gewartet? 							|_| ja	|_| nein
· Gewährleistet der Carsharing-Anbieter durch entsprechende Maßnahmen ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Sauberkeit der Fahrzeuge (Dies kann auch entsprechende Aufrufe und Anleitungen zur Mithilfe aller Carsharing-Teilnehmenden umfassen)? 	      									|_| ja	|_| nein

· Werden Freifahrten nicht oder nur für Wege zur Tank- und Batteriebeladung, Fahrzeugpflege oder einmalig für Neukunden (erstmalige Teilnahme) berücksichtigt?										|_| ja	|_| nein
· Wenn „nein“, werden bei Vorlage von Dauer- oder Zeitfahrscheinen des ÖV (z. B. VorteilsCard, Jahreskarten, Monatskarten, Wochenkarten etc.) oder bei Vereinsmitarbeit Vergünstigungen (zb. Entfall der Registrierungsgebühr) Freifahrten gewährt?   										|_| ja	|_| nein
Anmerkung: auch bei Vorlage einer RAL-Urkunde zur Konformitätsbestätigung können unter dieser Bedingung Freifahrten gewährt werden. 

· Werden die Teilnehmer*innen durch den Carsharing-Anbieter in geeigneter Weise über die Möglichkeiten und Vorteile einer umwelt-/klimaschonenden und lärmarmen Fahrweise informiert (auch kann der Carsharing-Anbieter darüber hinaus auf die Möglichkeit von Schulungen zur umwelt-/klimaschonenden und lärmarmen Fahrweise  - etwa von Fahrschulen oder anderen Anbietern - hinweisen)? 												|_| ja	|_| nein

Nachweis
Die Carsharinganbieterin weist die Einhaltung der Anforderungen durch die Vorlage geeigneter Dokumente (z. B. Vertragsbedingungen, Tarife, Eigenerklärungen, Teilnehmenden-Informationen oder Schulungsangebote zu umweltschonende und lärmarme Fahrweise und Angebote zur Schulung zur umweltschonenden Fahrweise) nach.
Nachweise siehe Beilage Nr.:      								





[bookmark: _Ref478388151][bookmark: _Toc495666487][bookmark: _Toc192832262]Punkt 3.1.3 Bereitstellung von Mobilitätsdaten
Stellt der Carsharing-Anbieter öffentlich zugängliche Mobilitätsdaten zur digitalen Endkunden-Beauskunftung in multimodalen öffentlichen Mobilitätsplattformen sowie für Planungszwecke der Kommunen zur Verfügung zu stellen (Hierzu gehören Informationen zu den Standorten der Carsharing-Stellplätze bzw. Geschäftsgebiete, zu den dort angebotenen Fahrzeuggrößen und zur gegenwärtigen Verfügbarkeit/Buchbarkeit. Die Nutzung dieser Daten sowie eine Weitergabe an andere digitale Datendienste oder Wettbewerber kann durch Lizenzvereinbarungen oder Registrierungspflichten geregelt werden)? 													|_| ja	|_| nein
Nachweis
Der Carsharing-Anbieter bestätigt in welcher Weise er Mobilitätsdaten bzgl. der Standorte seiner Carsharing-Stellplätze bzw. Geschäftsgebiete, zu den dort angebotenen Fahrzeuggrößen und zur gegenwärtigen Verfügbarkeit/Buchbarkeit sowie ggf. weitere Mobilitätsdaten für öffentliche Mobilitätsplattformen bereitstellt.

Nachweis siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	
[bookmark: _Toc213429204]Technische Anforderungen an die Carsharing-Fahrzeuge und -Flotte
[bookmark: _Toc495666490]Punkt 3.2.1 Sicherstellung der Verkehrs- und Betriebssicherheit der Fahrzeuge
Erfüllen sämtliche Fahrzeuge der Flotte des Carsharinganbieters alle vom Gesetzgeber gestellten Anforderungen zur Verkehrs- und Betriebssicherheit?		
											|_| ja	|_| nein

Nachweis
Der Carsharinganbieter erklärt die Einhaltung der Anforderung und legt in geeigneter Weise eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 für jedes Fahrzeug der Carsharingflotte vor (Enthält Feld C 1.1 der Zulassungsbescheinigung Teil 1 einen vom Namen des Antragstellers abweichenden Eintrag, wird die Haltereigenschaft durch Vorlage entsprechender Unterlagen, aus welchen die vertraglich geregelte Überlassung des Fahrzeugs durch den Eigentümer hervorgeht, sowie durch Vorlage einer auf den Carsharing-Anbieter laufenden Versicherungsbestätigung des Haftpflichtversicherers nachgewiesen).
.

Nachweis siehe Beilage Nr.:      								

[bookmark: _Ref478291697][bookmark: _Toc495666492]Punkt 3.2.2 Begrenzung des Stickoxidausstoß (NOx) bei Fahrzeugen mit Dieselmotor[footnoteRef:3] [3:  Alle Dieselfahrzeuge im privaten Besitz der Klasse M1 und N1, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden,  müssen anstelle dieser Regelung bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung eine Zulassung mit der EG-Emissionsklasse von Euro 6 und darüber nachweisen, resp. die entsprechenden Emissionsgrenzwerte, inclusive einem CO2-Grenzwert von 110 g/km mit Nachweis Zulassungsbescheinigung einhalten. ] 

Entsprechen sämtliche Dieselfahrzeuge der Klasse M1 in der Carsharing-Flotte, 
· die auf weniger als acht Sitzplätze zugelassen sind, bzgl. der Stickoxid(NOx)-Grenzwerte mindestens der EG-Emissionsklasse Euro 6d? 
											|_| ja	|_| nein

· die auf acht oder mehr Sitzplätze zugelassen sind, sowie sämtliche Dieselfahrzeuge der Klasse N1 in der Carsharing-Flotte bzgl. der Stickoxid(NOx)-Grenzwerte vor dem 31.12.2026 mindestens der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP und ab dem 31.12.2026 mindestens der EG-Emissionsklasse Euro 6d entsprechen?
										|_| ja	|_| nein

Nachweise
[bookmark: _Hlk194051052][bookmark: _Hlk194051595]Bei Antragstellung vor dem 31.12.2026 weist der Carsharing-Anbieter bei Antragstellung für sämtliche Dieselfahrzeuge der Klasse M1 in der Carsharing-Flotte, die auf weniger als acht Sitzplätze zugelassen sind, die Einhaltung der maximalen Stickoxid(NOx)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d (oder besser) und für sämtliche Dieselfahrzeuge der Klasse M1 in der Carsharing-Flotte, die auf acht oder mehr Sitzplätze zugelassen sind, sowie für sämtliche Dieselfahrzeuge der Klasse N1 in der Carsharing-Flotte die Einhaltung der maximalen Stickoxid(NOx)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP (oder besser) nach (Variante 1). Bei Antragstellung ab dem 31.12.2026 weist der Carsharing-Anbieter bei Antragstellung für den gesamten Dieselfahrzeugbestand in der Carsharing-Flotte die Einhaltung der maximalen Stickoxid(NOx)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d (oder besser) nach (Variante 2). 

Hat ein Carsharing-Anbieter seinen Erstantrag vor dem 31.12.2026 gestellt (Variante 1), so weist er bis spätestens 31.03.2027 für den gesamten Dieselfahrzeugbestand in der Carsharing-Flotte und dann jährlich bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres für alle bis zum Stichtag 31.12. des Vorjahres neu in die Carsharing-Flotte aufgenommenen Dieselfahrzeuge die Einhaltung der maximalen Stickoxid(NOx)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d (oder besser) nach. Hat ein Carsharing-Anbieter seinen Erstantrag ab dem 31.12.2026 gestellt (Variante 2), so weist er beginnend in 2028 jährlich bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres für alle bis zum Stichtag 31.12. des Vorjahres neu in die Carsharing-Flotte aufgenommenen Dieselfahrzeuge die Einhaltung der maximalen Stickoxid(NOx)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d (oder besser) nach. Als Nachweis für die Einhaltung der EG-Emissionsklasse Euro 6d oder besser (Varianten 1 und 2) bzw. Euro 6d-TEMP oder besser (nur Variante 1) legt der Antragsteller eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 für jedes (bei Variante 2 bei Erstantrag und bei Variante 1 bei Erstantrag und nochmals bis spätestens 31.03.2027) sowie für jedes im Vorjahr neu in die Flotte aufgenommene (jährlich jeweils bis zum 31.03.) Dieselfahrzeug in geeigneter Form  vor (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	

Plattformen, die private Dieselfahrzeuge vermitteln:
Alle Dieselfahrzeuge im privaten Besitz der Klasse M1 und N1, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden, müssen anstelle des Punktes 3.2.2 bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung eine Zulassung mit der EG-Emissionsklasse von Euro 6 und darüber nachweisen, resp. die entsprechenden Emissionsgrenzwerte, inclusive einem CO2-Grenzwert von 110 g/km mit Nachweis Zulassungsbescheinigung einhalten. 

Werden diese Bedingungen eingehalten?					|_| ja	|_| nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																							



Punkt 3.2.3 Begrenzung des Partikelausstoßes (PN) bei Fahrzeugen mit Benzinmotor [footnoteRef:4] [4:  Alle Benzinfahrzeuge im privaten Besitz der Klasse M1 und N1, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden,  müssen anstelle dieser Regelung bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung eine Zulassung mit der EG-Emissionsklasse von Euro 6c und darüber  nachweisen, resp. die entsprechenden Emissionsgrenzwerte, inclusive einem CO2-Grenzwert von 120 g/km mit Nachweis Zulassungsbescheinigung einhalten. 
] 


Entsprechen sämtliche Benzinfahrzeuge der Klassen M1 und N1 in der Carsharing-Flotte bzgl. der Partikelausstoß(PN)-Grenzwerte vor dem 31.12.2026 mindestens der EG-Emissionsklasse Euro 6c und ab dem 31.12.2026 mindestens der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP?									|_| ja	|_| nein

Nachweis 
Bei Antragstellung vor dem 31.12.2026 weist der Carsharing-Anbieter für den gesamten Benzinfahrzeugbestand der Carsharing-Flotte die Einhaltung der maximalen Partikel(PN)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6c (oder besser) nach (Variante 1). Bei Antragstellung ab dem 31.12.2026 weist der Carsharing-Anbieter für den gesamten Benzinfahrzeugbestand der Carsharing-Flotte die Einhaltung der maximalen Partikel(PN)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP (oder besser) nach (Variante 2). 

Hat ein Carsharing-Anbieter seinen Erstantrag vor dem 31.12.2026 gestellt (Variante 1), so weist er bis spätestens 31.03.2027 für den gesamten Benzinfahrzeugbestand in der Carsharing-Flotte und dann jährlich bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres für alle bis zum Stichtag 31.12. des Vorjahres neu in die Carsharing-Flotte aufgenommenen Benzinfahrzeuge die Einhaltung der maximalen Partikel(PN)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP (oder besser) nach. Hat ein Carsharing-Anbieter seinen Erstantrag ab dem 31.12.2026 gestellt (Variante 2), so weist er beginnend in 2028 jährlich bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres für alle bis zum Stichtag 31.12. des Vorjahres neu in die Carsharing-Flotte aufgenommenen Benzinfahrzeuge die Einhaltung der maximalen Partikel(PN)-Emissionen gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP (oder besser) nach. Als Nachweis für die Einhaltung der EG-Emissionsklasse Euro 6d-TEMP oder besser (Varianten 1 und 2) bzw. Euro 6c oder besser (nur Variante 1) legt der Antragsteller eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 für jedes (bei Variante 2 bei Erstantrag und bei Variante 1 bei Erstantrag und nochmals bis spätestens 31.03.2027) sowie für jedes im Vorjahr neu in die Flotte aufgenommene (jährlich jeweils bis zum 31.03.) Benzinfahrzeug in geeigneter Form  vor (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	

Plattformen, die private Benzinfahrzeuge vermitteln:
Alle Benzinfahrzeuge im privaten Besitz der Klasse M1 und N1, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden, müssen anstelle des Punktes 3.2.3 bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung eine Zulassung mit der EG-Emissionsklasse von Euro 6c und darüber nachweisen, resp. die entsprechenden Emissionsgrenzwerte, inclusive einem CO2-Grenzwert von 120 g/km mit Nachweis Zulassungsbescheinigung einhalten.

Werden diese Bedingungen eingehalten?					|_| ja	|_| nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																							
													




[bookmark: _Ref192783910][bookmark: _Toc192832267][bookmark: _Toc213429208]Punkt 3.2.4 Mindestanteil rein batterieelektrischer Fahrzeuge an der Carsharing-Flotte1
Weist die Carsharing-Flotte erstmalig zur Antragstellung und dann jährlich bis spätestens 31.03. für das jeweils vorangegangene Jahr (Stichtag: 31.12.) einen Mindestanteil (bezogen auf die komplette Carsharing-Flotte) von rein elektrischen Fahrzeugen in nachfolgender Höhe auf?:

· für 2026:		8 %
· für 2027:		11 %
· für 2028:		14 %
· für 2029:		18 %
· für 2030[footnoteRef:5]:		25 % [5:  Gilt für den Fall einer Verlängerung dieser Vergabekriterien in Verbindung mit einer Verlängerung der entsprechenden Zeichenbenutzungsverträge (siehe Abschnitt 5).] 

											|_| ja	|_| nein


Nachweis 
[bookmark: _Hlk192168785]Der Carsharing-Anbieter weist erstmalig bei Antragstellung und jährlich bis spätestens 31.03. für das jeweils vorangegangene Jahr (Stichtag: 31.12.) die Zusammensetzung seiner gesamten Carsharing-Flotte nach. Dazu trägt er alle Fahrzeuge der Flotte in die Tabelle ein und vermerkt für jedes einzelne Fahrzeug die Antriebsart (Motorisierung/Energieträger: Verbrennungsmotor [Diesel, Benzin, Erdgas] oder Elektromotor [elektrischer Strom]). Zudem ist für jedes einzelne Fahrzeug eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 in geeigneter Form vorzulegen (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).  

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	


Punkt 3.2.5 Abgabe von Strom aus erneuerbaren Quellen1
Wird an allen durch den Carsharing-Anbieter selbst oder im Rahmen einer Kooperation zwischen dem Carsharing-Anbieter und einem Energieversorger oder einem anderen Dritten für das Carsharing-Angebot betriebenen Ladepunkten ausschließlich Strom aus erneuerbaren Quellen eingesetzt?							   |_| ja  |_| nein 

Nachweis 
Der Carsharing-Anbieter weist für alle Ladepunkte an den Stellflächen der Carsharing-Fahrzeuge seiner Carsharing-Flotte den Strombezug aus erneuerbaren Quellen über die Stromkennzeichnung (100 % Strom aus erneuerbaren Energiequellen) des eingesetzten Stromtarifs nach. Bei der Nutzung erneuerbaren Eigenstroms erfolgt der Nachweis über eine Eigenerklärung des Carsharing-Anbieters.

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	

[bookmark: _Toc213429209]Punkt 3.2.6 Einsatz ressourcenschonender und flächensparender Fahrzeuge
Besteht die Carsharing-Flotte des Carsharing-Anbieters:  
· aus mindestens 70 % Fahrzeugen der KBA-Segmente Mini, Kleinwagen, Kompaktklasse, Van/Mini-Van, Utility? 							|_| ja	|_| nein
und 
· aus mindestens 40 %[footnoteRef:6] aus Fahrzeugen der KBA-Segmente Mini und Kleinwagen? 												|_| ja	|_| nein [6:  Übersteigt der Anteil rein batterieelektrischer Fahrzeuge 20 % der Fahrzeugflotte, kann der Anteil der KBA-Segmente Mini und Kleinwagen für diese batterieelektrischen Fahrzeuge auch auf das KBA-Segment „Kompaktklasse“ erweitert werden.] 

und
· sind keine Fahrzeuge der KBA-Segmente Sportwagen und Oberklasse enthalten?
											|_| ja	|_| nein

Von dieser Anforderung ausgenommen werden (das heißt, sie werden bei der Berechnung der Carsharing-Flottenanteile nicht berücksichtigt) diejenigen Fahrzeuge in der Flotte des Carsharing-Anbieters, welche als leichte Nutzfahrzeuge (N1) oder als Pkw (M1) mit acht oder mehr Sitzplätzen zugelassen sind, wobei der Anteil dieser Fahrzeuge (N1 und M1 mit Zulassung für acht oder mehr Sitzplätze) nicht mehr als 30 % an der gesamten Flotte des Carsharing-Anbieters ausmachen darf.


Nachweis:  Der Carsharing-Anbieter weist bei Antragstellung und jährlich bis spätestens 31.03. für das jeweils vorangegangene Jahr (Stichtag: 31.12.) die Einhaltung des Einsatzes ressourcenschonender und flächensparender Fahrzeuge nach. Dazu trägt er die entsprechenden Informationen bezüglich des KBA-Segments und der Anzahl der zugelassenen Sitzplätze für jedes Fahrzeug der gesamten Fahrzeugflotte in die Tabelle ein und legt für jedes einzelne Fahrzeug eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 in geeigneter Form vor (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).


Nachweis siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	

Punkt 3.2.7 Einsatz CO2-emissionsarmer PKW[footnoteRef:7] [7:  Für Fahrzeuge im privaten Besitz, die über die Betreiberin einer Plattform angeboten werden, sind die jeweiligen Anteile an KBA-Segmenten durch Eintragung in die Excel-Tabelle „Nachweisführung technische Anforderungen“ zu erheben.] 

Weisen alle ab dem Zeitpunkt der Antragstellung neu in die Carsharing-Flotte aufgenommenen Pkw (M1) unabhängig vom Kraftstoff bzw. Antrieb CO2-Normemissionen auf, die in ihrem jeweiligen KBA-Segment zu den besseren 50 Prozent gehören?   
|_| ja	|_| nein      

Der entsprechende zu erfüllende CO2-Wert ergibt sich für die KBA-Segmente Mini, Kleinwagen, Kompaktklasse, Mittelklasse, obere Mittelklasse, Utility, SUV, Geländewagen, Mini-Vans sowie Großraum-Vans aus den im Jahr 2023 erstmalig zugelassenen Pkw mit Benzin- oder Diesel-Antrieb (siehe Tabelle 1). Pkw (M1), die auf acht oder mehr Sitzplätze zugelassen sind, und Fahrzeuge des KBA-Segmentes Wohnmobile sind von dieser Anforderung ausgenommen.

Tabelle 1: maximal zulässige CO2-Normeemissionen für die einzelnen KBA-Segemente
	Mini
	Klein-wagen
	Kompakt-
klasse
	Mittel-
klasse
	Utility
	Obere Mittelklasse
	SUV
	Gelände-wagen
	Mini-Vans
	Großraum-Vans

	maximale CO2-Normemissionen in gCO2/km

	117
	126
	131
	143
	195
	155
	139
	168
	145
	151



Nachweis
Der Carsharing-Anbieter weist jährlich bis spätestens 31.03. für jedes seit Antragstellung bzw. seit dem letzten Nachweis im vorangegangenen Jahr (Stichtag: 31.12.) neu in die Carsharing-Flotte aufgenommene Fahrzeug die jeweilige CO2-Normemission nach. Dazu trägt er alle neu in die Flotte aufgenommenen Fahrzeuge in die Tabelle ein und vermerkt für jedes einzelne Fahrzeug den Wert für die CO2-Normession gemäß der gültigen Zulassungsbescheinigung Teil 1, welche in geeigneter Form ebenfalls vorzulegen ist (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).

Bei Überschreitung der maximal zulässigen CO2-Emissionen gemäß Tabelle 1, das heißt, wenn die Werte in den vorgelegten Zulassungsbescheinigungen Teil 1 über den geforderten Maximalwerten des jeweiligen Fahrzeugsegments liegen, weist der Carsharing-Anbieter entweder nach, dass die betreffende Fahrzeugbestellung vor der Veröffentlichung dieser Vergabekriterien bereits erfolgt war, oder er weist mittels geeigneter Belege  (bspw. Energielabel, Angebotsliste der Fahrzeughändler bzw. -hersteller) nach, dass die schriftlich vom Fahrzeughändler oder -hersteller zum Zeitpunkt der Fahrzeugbestellung zugesagten Werte der CO2-Normeemissionen in der von ihm (dem Carsharing-Anbieter) gewählten Fahrzeugkonfiguration unterhalb der hier geforderten CO2-Höchstwerte lagen. Liegt demnach kein Verschulden des Carsharing-Anbieters vor, weil der Fahrzeughändler oder -hersteller nicht gemäß Zusage geliefert hat, so gilt das Kriterium 3.2.7 trotzdem als erfüllt.

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	

[bookmark: _Ref192143330][bookmark: _Toc192832271][bookmark: _Toc213429211]Punkt 3.2.8 Emissionsanforderungen für Fahrzeuge mit Hybridantrieb
· Werden für Hybridfahrzeuge, die keine Plug-in-Hybridfahrzeuge sind, jeweils alle Anforderungen, wie sie in diesen Vergabekriterien für Diesel- bzw. Benzinfahrzeuge definiert sind (je nachdem, ob es sich um ein Hybridfahrzeug mit Diesel- oder Benzinantrieb handelt) eingehalte? 																				|_| ja	|_| nein

· Werden für alle Plug-in-Hybridfahrzeuge, die ab dem Zeitpunkt der Antragstellung neu in die Carsharing-Flotte aufgenommen wurde, die Anforderungen der EG-Emissionsklasse Euro 6e-bis oder moderner erfüllt? 																|_| ja	|_| nein

Nachweis
Die Nachweisführung für alle Hybridfahrzeuge, die keine Plug-in-Hybridfahrzeuge sind, erfolgt gemäß der in diesen Vergabekriterien geforderten Nachweise für Diesel- oder Benzinfahrzeuge (je nachdem, ob es sich bei dem jeweiligen Hybridfahrzeug um ein Fahrzeug mit Diesel- oder Benzinantrieb handelt). Für jedes seit Antragstellung bzw. seit dem letzten Nachweis bis zum Stichtag 31.12. des Vorjahres neu in die Carsharing-Flotte aufgenommene Plug-in-Hybridfahrzeug weist der Carsharing-Anbieter die Einhaltung der Emissionsgrenzwerte gemäß der EG-Emissionsklasse Euro 6e-bis (oder besser) jährlich bis spätestens 31.03. nach. Dazu trägt der Antragsteller die betreffenden Plug-in-Hybridfahrzeuge in die Tabelle ein und legt als Nachweis für die Einhaltung der EG-Emissionsklasse Euro 6e-bis (oder besser) für jedes Plug-in-Hybridfahrzeug eine gültige Zulassungsbescheinigung Teil 1 in geeigneter Form vor (siehe auch Nachweis zu Anforderung unter 3.2.1).
[bookmark: _Toc192832272][bookmark: _Toc213429212]
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																				

Punkt 3.2.9 Geltungsumfang der technischen Anforderungen an die Carsharing-Fahrzeuge und -flotte
Gelten die in 3.2.1 bis 3.2.8 formulierten Anforderungen an die Carsharing-Fahrzeuge und Carsharing-Flotte des Carsharing-Anbieters ausnahmslos für die gesamte Carsharing-Flotte des betreffenden Carsharing-Angebots des Carsharing-Anbieters, für welches das Umweltzeichen beantragt wird bzw. vergeben wurde? 
|_| ja	|_| nein

Ausgenommen sind nur Service-Fahrzeuge, die ausschließlich von Mitarbeitenden des Carsharing-Anbieters für Service-Zwecke genutzt werden, oder Fahrzeuge und Flotten anderer Angebote des betreffenden Carsharing-Anbieters (bspw. Fahrzeuge, die im Rahmen einer Autovermietung angeboten werden), welche jedoch für Außenstehende ohne Weiteres klar und eindeutig unterscheidbar sein müssen von den Carsharing-Fahrzeugen und der Carsharing-Flotte – mithin vom gesamten Carsharing-Angebot – des Carsharing-Anbieters, für welches das Umweltzeichen beantragt wird bzw. vergeben wurde. Dies betrifft sowohl das Erscheinungsbild der Fahrzeuge als auch sämtliche Beschreibungen und Medien, über welche der Carsharing-Anbieter öffentlich seine Angebote darstellt und bewirbt. Eine Aufteilung in zwei oder mehr Carsharing-Flotten(teile), von welchen ein oder mehrere Carsharing-Flotten(teile) ganz oder teilweise die Anforderungen aus 3.2.1 bis 3.2.8 nicht erfüllen, ist für ein und dasselbe Carsharing-Angebot nicht zulässig.

Nachweis
Der Antragsteller erklärt erstmalig bei Antragstellung und dann jährlich bis spätestens zum 31.03., ob er neben dem Carsharing-Angebot, für welches das Umweltzeichen beantragt wird bzw. vergeben wurde, weitere Angebote am Markt hat. Etwaige weitere Angebote müssen benannt und beschrieben werden. Dabei ist insbesondere anzugeben, für welche Zielgruppe, in welcher Region und mit welchen Fahrzeugen diese weiteren Angebote betrieben werden und in welcher Weise sichergestellt wird, dass diese weiteren Angebote klar und eindeutig durch Außenstehende von demjenigen Carsharing-Angebot unterschieden werden können, für welches das Umweltzeichen beantragt wird bzw. vergeben wurde.

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	


[bookmark: _Ref192782851][bookmark: _Toc192832273][bookmark: _Toc213429213][bookmark: _Hlk213428621]Punkt 3.3 Evaluierung der verkehrsentlastenden Wirkung des Carsharing-Angebots
Hat der Carsharing-Anbieter spätestens im zweiten Kalenderjahr, das auf die Bewilligung des Erstantrages auf Zeichennahme folgt, erstmalig die verkehrsentlastende Wirkung seines Carsharing-Angebots nach dem Evaluationsstandard des Bundesverbands Carsharing (bcs, 2024)[footnoteRef:8] in der jeweils aktuellsten Version[footnoteRef:9] gemessen und die Ergebnisse bis spätestens 31.03. des darauffolgenden Jahres (also spätestens im dritten Kalenderjahr nach Bewilligung des Erstantrages) vorgelegt?  [8:  Der Evaluationsstandard "Verkehrsentlastende Wirkung von Carsharing messen" (bcs, 2024) wird vom Bundesverband Carsharing herausgegeben und umfasst eine genaue Beschreibung einer wissenschaftlich fundierten Erhebungsmethode, deren Ergebnisse empirische Hinweise u.a. dazu liefern, ob und inwieweit ein bestimmtes Carsharing-Angebot den Besitz und die Nutzung von (privaten) Pkw unter den Teilnehmenden des Carsharing reduziert sowie ob und inwieweit das Carsharing-Angebot die Nutzung anderer umweltfreundlicher Mobilitätsformen wie öffentlichen Personennahverkehr, Radfahren oder Zu-Fuß-Gehen befördert. ]  [9:  Zum Redaktionsschluss dieser Version der Vergabekriterien ist die aktuellste Ausgabe des Evaluationsstandards des Bundesverbands Carsharing die Version 1.2 vom April 2024: Bundesverband Carsharing (2024): Verkehrsentlastende Wirkung von Carsharing messen – Evaluationsstandard. PDF-Dokument zum Download unter: https://carsharing.de/sites/default/files/download/2024-09/Evaluationsstandard%20Verkehrsentlastende%20Wirkung%20von%20Carsharing%20messen.pdf [letzter Zugriff am: 28.03.2025].] 

|_| ja	|_| nein

Wurde die Durchführung der Evaluation und Vorlage der Evaluationsergebnisse mindestens alle vier Jahre wiederholt (Variante 1)? 					|_| ja	|_| nein


Hat der Antragsteller innerhalb eines Zeitraumes von maximal 24 Monaten vor seiner Erstantragstellung bereits die verkehrsentlastende Wirkung seines Carsharing-Angebots nach dem Evaluationsstandard des Bundesverbands Carsharing (bcs, 2024) in der jeweils aktuellsten Version gemessen und die Evaluationsergebnisse mit seinem Erstantrag vorgelegt, so beginnt für diesen Carsharing-Anbieter der Vier-Jahres-Turnus für die Wiederholungsevaluation(en) mit dieser letzten vor der Erstantragstellung durchgeführten Evaluation (Variante 2). 									|_| ja	|_| nein

Das durch die Evaluation abgedeckte Untersuchungsgebiet muss deckungsgleich sein mit dem Gebiet (Städte, Gemeinden, Landkreise), in welchem das Carsharing-Angebot, für welches der Carsharing-Anbieter das Umweltzeichen beantragt hat bzw. für welches das Umweltzeichen vergeben wurde, vorgehalten wird.  
[bookmark: _Hlk213428645]
Nachweis
Der Antragsteller/Zeichennehmer führt die Messung der verkehrsentlastenden Wirkung seines Carsharing-Angebotes gemäß dem Evaluationsstandard des Bundesverbands Carsharing (bcs, 2024) in der jeweils aktuellsten Version durch und lässt sich die Konformität der Durchführung einschließlich der Auswertung und Ergebnisdarstellung gemäß den Vorgaben im Evaluationsstandard selbst durch den Bundesverband Carsharing schriftlich bestätigen. Der Evaluationsbericht und die Konformitätsbestätigung des Bundesverbands Carsharing sind dem VKI schriftlich bis spätestens 31.03. des dritten, siebten usw. Jahres nach Bewilligung des Erstantrages auf Zeichennahme (Variante 1) bzw. mit dem Erstantrag und dann bis spätestens 31.03. des fünften, neunten usw. Jahres, das auf das Jahr der zuletzt durchgeführten Evaluation folgt (Variante 2), vorzulegen.

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																										 																							


[bookmark: _Toc495491206][bookmark: _Toc495666483][bookmark: _Toc494201740][bookmark: _Toc495074591][bookmark: _Toc495074841][bookmark: _Toc495075508][bookmark: _Toc495491214][bookmark: _Toc495666491][bookmark: _Toc192832274][bookmark: _Toc213429214]Punkt 3.4 Verwendung des Umweltzeichens in Verbindung mit dem Namen oder Logo des Carsharing-Anbieters oder des Carsharing-Angebots
Bildet der Antragstellerdas Umweltzeichen ausschließlich in Verbindung mit seinem Namen bzw. Logo als Carsharing-Anbieter bzw. mit dem Namen bzw. Logo des Carsharing-Angebots an den Carsharing-Stationen, auf Druckschriften, sonstigen Werbematerialien und in digitalen Medien (für bzw. bezogen auf das Carsharing-Angebot) sowie auf den Carsharing-Fahrzeugen ab? 							|_| ja	|_| nein

Grundsätzlich gilt, dass das Carsharing-Angebot als Dienstleistung mit dem Umweltzeichen ausgezeichnet wird und nicht etwa die Carsharing-Fahrzeuge oder der Carsharing-Anbieter als Unternehmen allein bzw. insgesamt. Der Carsharing-Anbieter hat unbedingt dafür Sorge zu tragen, dass das Umweltzeichen ausschließlich auf solchen Fahrzeugen, Stationen, Druckschriften, Internetseiten oder in App-Oberflächen und sonstigen Medien abgebildet oder erwähnt wird, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem ausgezeichneten Carsharing-Angebot stehen. Überdies muss das Umweltzeichen immer unmittelbar neben dem Markennamen oder Logo des Carsharing-Anbieters bzw. des ausgezeichneten Carsharing-Angebots erscheinen. Es darf weder für Teilnehmende am Carsharing-Angebot noch für Außenstehende der Eindruck erweckt werden, das Umweltzeichen sei vergeben worden für ein Fahrzeug als solches, für einen Carsharing-Anbieter als solchen; oder für andere (Carsharing)Angebote des Carsharing-Anbieters, die nicht die Anforderungen dieser Vergabekriterien vollumfänglich erfüllen und damit nicht Teil des ausgezeichneten Carsharing-Angebots sind.

Nachweis
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung dieser Anforderung schriftlich und weist alle Verwendungen des Umweltzeichens anhand von Abbildungen bei Antragstellung sowie jährlich bis spätestens 31.03. nach. Sofern bzw. sobald der Antragsteller neben dem Carsharing-Angebot, für das das Umweltzeichen beantragt wird bzw. vergeben wurde, weitere Angebote betreibt, sind Designbeispiele der Fahrzeuge sowie der Medien, über welche diese weiteren Angebote kommuniziert werden (bspw. Schilder, Druckschriften, Internetseiten und andere digitale Dokumente sowie App-Oberflächen) vorzulegen. Es wird empfohlen, den VKI (Verein für Konsumenteninformation) im Vorfeld einer geplanten Einführung weiterer Angebote zu kontaktieren, sollte der Carsharing-Anbieter nach bereits erfolgter Antragstellung oder Vergabe des Umweltzeichens für sein Carsharing-Angebot die Etablierung weiterer Angebote planen. So kann im Vorfeld eruiert werden, ob und wie eine diesen Vergabekriterien entsprechende Verwendung des Umweltzeichens sichergestellt werden kann.

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.:      								
Anmerkungen:      																																																	







Gesamtbeurteilung

[bookmark: Text25]Hiermit wird bestätigt, dass das geprüfte Carsharing der Anbieterin       	
vollinhaltlich der Richtlinie UZ 77 „Carsharing“ vom 1. 1. 2026 entspricht.



[bookmark: Text28]     	,       	  	     	
	(Ort)	(Datum)	(Unterschrift und Stempel
	des Gutachters)
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